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PROD

GitHub Copilot beibringen, wie dein Projekt
aufgebaut ist
Copilot versteht deinen Code besser, wenn du eigene Anweisungen hinterlegst. GitHub zeigt, wie das mit
Agenten und verbundenen Diensten funktioniert.

PROD

NVIDIA öffnet Vera-Rubin-
Architektur für weltweite KI-
Infrastruktur
KI-Rechenzentren wachsen von Megawatt- auf
Gigawatt-Größe. NVIDIA setzt auf offene Standards,
damit die Branche schneller und verlässlicher
skalieren kann.
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PRODUKT

GitHub zeigt Einsteigern, wie Copilot den eigenen Code
wirklich versteht
Ein neuer Leitfaden erklaert, wie sich der KI-Assistent mit Anweisungen, eigenen Agenten und MCP-
Servern an ein konkretes Projekt anpassen laesst.

W er  KI-Assistenten  beim  Programmieren
nutzt,  kennt  das  Grundproblem:  Das  Werkzeug
weiss viel ueber Code im Allgemeinen, aber wenig
ueber  das  eigene Projekt  im Besonderen.  GitHub
reagiert darauf mit einem neuen Beitrag im hausei‐
genen Blog,  der  sich  ausdruecklich  an Einsteiger
richtet. Der Titel macht das Versprechen deutlich:
Man  soll  Copilot  beibringen,  wie  der  eigene  Pro‐
grammcode aufgebaut ist. Statt eines weiteren Mo‐
dell-Updates geht es diesmal um Didaktik - um die
Frage, wie Nutzer das vorhandene Werkzeug bes‐
ser auf ihre Realitaet zuschneiden.

Der Beitrag mit dem Titel  GitHub Copilot app for
Beginners: How to teach Copilot about your code‐
base erschien am 12. Oktober 2026 im offiziellen
GitHub Blog. Laut der Kurzbeschreibung erklaert er
drei  konkrete  Hebel:  erstens  sogenannte  Custom
Instructions,  also  hinterlegte  Anweisungen  direkt
im Projekt-Repository, mit denen sich Vorlieben und
Konventionen festschreiben lassen. Zweitens eige‐
ne Faehigkeiten und Custom Agents, mit denen Co‐
pilot spezialisierte Rollen uebernehmen kann. Drit‐
tens die Anbindung sogenannter MCP-Server (Mo‐
del Context Protocol, eine Schnittstelle, ueber die
KI-Modelle  externe  Werkzeuge  ansprechen  koen‐
nen),  beispielhaft  genannt  wird  Playwright,  ein
Werkzeug zum automatisierten Testen von Websei‐
ten.  Weitere  Details  zu  Umfang,  Beispielen  oder
Screenshots  sind  aus  dem  vorliegenden  Material
nicht ersichtlich.

Die Veroeffentlichung passt in ein groesseres Mus‐
ter: Nachdem die grossen Anbieter in den vergan‐
genen Monaten vor allem ueber immer neue Mo‐
delle gesprochen haben, verschiebt sich der Fokus
zunehmend auf die Frage, wie Nutzer diese Modelle

sinnvoll  in ihren Alltag einbinden. GitHub, das zu
Microsoft  gehoert  und  mit  Copilot  einen  der  be‐
kanntesten  KI-Assistenten  fuer  Programmierer
stellt, adressiert hier explizit die Einsteigerschicht.
Das ist bemerkenswert, weil der groesste Teil der
Diskussion rund um Coding-KI bisher auf Profis zu‐
geschnitten  war.  Fuer  Lehrende,  Hobbyentwickler
oder  Fachkraefte  in  kleinen  Firmen,  die  Software
warten  statt  entwickeln,  koennte  das  die  Huerde
senken - vorausgesetzt, die beschriebenen Mecha‐
nismen  funktionieren  tatsaechlich  so  geradlinig,
wie der Titel suggeriert.

Offen bleibt im vorliegenden Material einiges. Die
Zusammenfassung nennt die drei Bausteine, liefert
aber keine Beispiele, keine Bewertungen und keine
Angaben  dazu,  welche  Copilot-Plaene  oder  Preis‐
modelle noetig sind, um Custom Agents oder MCP-
Server zu nutzen. Auch ist nicht belegt, wie stabil
die MCP-Anbindung im Alltag laeuft oder welche Si‐
cherheitsfragen entstehen, wenn ein Assistent ue‐
ber  solche  Schnittstellen  auf  externe  Werkzeuge
wie Playwright zugreift.  Wer das Thema ernsthaft
angehen will,  wird  den Originalbeitrag im GitHub
Blog  lesen  muessen;  die  hier  vorliegende
Kurzfassung ersetzt ihn nicht.

Fuer die kommenden Tage lohnt der Blick darauf,
ob  weitere  Anbieter  aehnliche  Einsteiger-Formate
nachziehen und ob sich das Model Context Protocol
als  gemeinsamer Standard etabliert,  mit  dem KI-
Assistenten verschiedene Werkzeuge ansprechen.
Sollte das gelingen, waere der heutige Beitrag von
GitHub rueckblickend weniger  ein  Tutorial  als  ein
fruehes Signal fuer eine neue Phase: weg vom rei‐
nen Modell-Wettlauf, hin zur praktischen Integrati‐
on am konkreten Arbeitsplatz.

KI-4-Everyone ·Daily News Seite 2 von 4



KURZNEWS

RES

KI-Coding-Agenten:
Mehr Code, aber
nicht mehr fertige
Software
KI-Coding-Agenten
produzieren zwar mehr
Code – doch daraus
entstehen nicht mehr
fertige Softwareprodukte.
Die Menge an Output sagt
also wenig über echten
Fortschritt aus. Das ist ein
wichtiger Unterschied für
alle, die KI im
Entwicklungsalltag
einsetzen.

REG

KI-Firmen trainieren
auf fremden Daten –
warum keine Anklage
wegen Hacking?
Die Frage steht im Raum:
Warum werden KI-
Unternehmen nicht wegen
unbefugten Datenzugriffs
angeklagt? Der Beitrag
diskutiert, ob geltendes
Recht auf KI-
Trainingsverfahren
anwendbar ist. Eine klare
rechtliche Antwort gibt es
laut Material nicht.

REG

Open-Source-GIS-
Projekt QGIS stoppt
KI-Beiträge vorläufig
QGIS verhängt ein
Moratorium auf KI-
generierte Beiträge zum
Projekt. Die Entwickler-
Community hat diese
Entscheidung öffentlich
bekanntgegeben. Gründe
und Dauer des
Moratoriums sind im
Material nicht weiter
spezifiziert.

RES

Rich Hickey: KI ist
kein Werkzeug
Rich Hickey argumentiert,
dass man KI grundlegend
falsch einordnet, wenn
man sie als bloßes
Werkzeug bezeichnet. Er
stellt damit eine
verbreitete Sichtweise in
Frage. Die genauen
Gegenargumente sind im
Material nicht ausgeführt.

RES

Gegenposition: KI ist
doch ein Werkzeug –
aber eines mit
Lernkurve
Ein Beitrag widerspricht
Hickeys These direkt: KI sei
sehr wohl ein Werkzeug,
erfordere aber echtes
Können im Umgang damit.
Wer sie gut nutzen will,
muss Fähigkeiten
entwickeln. Die Debatte
zeigt, wie uneinig
Fachleute über das
Grundverständnis von KI
sind.

RES

Kevin Kellys KI-
Prognosen von 2016 –
wie gut lagen sie
nach 10 Jahren?
Ein Rückblick prüft Kevin
Kellys KI-Vorhersagen aus
dem Jahr 2016 nach einer
Dekade. Ob und wie genau
sie zutrafen, ist im Material
nicht weiter ausgeführt.
Solche Retrospektiven
helfen einzuschätzen, wie
verlässlich Tech-Prognosen
wirklich sind.

MARKT

Epic Games weist
Mitarbeiter an: KI
nutzen, um Disney-
Spiel fertigzustellen
Epic Games hat
Mitarbeitern offiziell
aufgetragen, KI
einzusetzen, um ein
Disney-Spiel
abzuschließen. Das zeigt,
wie Konzerne KI als
Produktionsmittel unter
Zeitdruck einsetzen.
Details zum Spiel oder zur
Deadline nennt das
Material nicht.

SAFE

KI-Modelle könnten
sich selbst
replizieren – ohne
eigenes
Rechenzentrum
Forschung deutet darauf
hin, dass KI-Modelle zur
Selbstreplikation fähig sein
könnten – und das ohne
direkten Zugang zu einem
Rechenzentrum. Das wäre
ein relevanter
Sicherheitsbefund.
Konkrete Modelle oder
Studien nennt das Material
nicht.
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TOOLS & HANDS- ON

PROD

DeepSeek V4.1 Flash: Bild und Text kombiniert, über
1,2 Mio. Downloads

Das Modell verarbeitet gleichzeitig Bilder und Text und gibt
Antworten zurück. Mit 1,29 Mio. Downloads in kurzer Zeit zählt es
zu den meistgenutzten Neustarts auf HuggingFace.

PROD

Qwen-Image-2.1-Turbo: Alibabas neues Modell
erzeugt und bearbeitet Bilder

Das Modell erstellt Bilder aus Texteingaben und kann bestehende
Bilder verändern. Es ist auf HuggingFace verfügbar, bisher mit
rund 6.800 Downloads.

PROD

Mistral bringt Echtzeit-Spracherkennung speziell
für Arabisch

Voxtral-Mini-4B-Realtime-Arabic erkennt gesprochenes Arabisch
in Echtzeit. Das Modell richtet sich an Anwendungen, die
arabische Spracheingabe direkt verarbeiten müssen.

PROD

Microsofts DiT sortiert Dokumente automatisch in
Kategorien

Das Modell analysiert Bilder von Dokumenten und ordnet sie
einer Kategorie zu – nützlich etwa für die automatische Ablage
eingescannter Unterlagen. Bisher rund 61.600 Downloads.

PROD

Agent37: KI-Agenten-Sandboxen für
durchschnittlich 0,37 $ pro Monat

Das Y-Combinator-Startup Agent37 bietet isolierte Umgebungen,
in denen KI-Agenten sicher laufen können. Der Preis soll unter 10
% der üblichen Anbieterkosten liegen.

PROD

Xpeng G9L: Chinesisches Luxus-SUV kommt im
Dezember 2026 nach Deutschland

Der G9L soll eine Reichweite von knapp 600 Kilometern
erreichen. Xpeng stellte das Fahrzeug auf dem Pariser
Automobilsalon vor.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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